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Erinnerung Papst Johannes XXIIT

gelo uiseppe Roncallı (188 963)
War ein unprogrammatischer Mann
und doch verdankt ihm die IC

das Programm des Zweiten Vatikanıi: hafte Bedeutung 1ese se1iNe Jahre TÜr die

schen Konzils Der Wiener Alterzbischof nNnaben würden sel1iner schlichten,
matischen Frömmigkeit wWwurde el ZU  Z Werkerinnert diesen großen aps
ZCUE jenes eiligen Geistes, den der err seliner

die Zeit einer ermutigenden Vitalität C versprochen und gesandt hat. ET WarT CS,
der irche, die er ermöglicht hat. der e1IN! große en In der MC VOT dem Be:

des drittenause herbeigeführt hat.
Er hat den Übergang VO  3 Statischen ZU  3 Dyna:

® Juni SINd PS euer A0 Jahre, dass Jo: mischen, VON der Autorität ZUurT Brüderlichkeit,
annes XXIM als Nachfolger des etrus, VO  Z Monolog ZU ialog Vvorbereite Urc
als Uberhaupt der katholischen Kirche In der ihn, konnte wohl die Kir:
erkirche VON St eifer der geweihten Erde üÜDer: che wieder euC DIS In die lernen (efilde
geben wWwurde Fernsehen, unund Presse der Chenfremden, Ja, auch der Kirchengegner.
hatten In jenen Junitagen MIC 1UT Tür die große Der Neue aps Hald verstehen, dass
Menschenmenge auf dem Petersplatz, Ondern er als Inhaber des Petrusamtes auch ischof VON

für die SaNze elt die schmerzlichen Phasen SE1- Kom SE1 und aher nahm eT INn telerliche e1se
Nes Todeskampfes miterleben lassen, als Dald auVON der Lateranbasilika Besitz; er De
dele S sich e1Nn Mitglied der eigenen amilie suchte Gefängnisse und Krankenhäuser SOWIE
Noch nle, Orte MNan überall, gab 05 e1n sol: auch Pfarrgemeinden INn Kom den weilnh-
che kinmütigkeit der Teilnahme |Jer 10d dieses nachtlichen agen eT anlässlich se1INes Be:
Mannes, schien CS, WarT für die BaNzZe elt Ssuches 1M Gefängnis VON Aracoeli » Weil ihr
0S geworden. mich NIC esuchen Önnt, eswegen Hin ich

Als eT V1 Z das eißt, euch gekommen, euch besuchen.«
e1ine OC nach seliner ahl ZU  3 apst, IM Ich selber bin in  3 In den folgenden ahren
ter VON Tahren In der Peterskirche 1M Kahmen wiederholt begegnet. Seine Schlichtheit, die Hei
e1Nes festlichen (ottesdienstes se1ın Amt erkeit se1INes Geistes, mMit der eTr sich den O  en
übernahm, dachte wohl nliemand Aufgaben C stellte, sSeıin UmOoOT, den er INn
wenigsten vielleicht eT selbst elc schicksal verschiedenen Situationen ZUiT Hand atte, Sse1INe
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(‚elassenheit aufgrund se1nNes (ottvertrauens nach ST Paul und teilte den dort versammelten,
dies es ist mMIr unvergesslich geblieben [)as erstauntien Kardinälen und amı der SanNzel
Tus  euZ, das eTt MIr kurz VOT seinem Tod C Welt seinen Entschluss mit, e1Nn Konzil e1N-
chenkt hat, verbindet mich zeichenhaft mit sSe]1: zuberufen Die Überraschung innerhalb und
nem ollen und Iun. auber. der Kirche sehr groß, und der W:

erstand INn der urıe selher regte sich
()ktober 1962, also nach mehr-

Vorbereitung, kam e ZUrTunnneı
röffnung des /weiten atikanischen Konzils

e DERN 00) Ereignis IM onohannes Die pannung, die 0  ung und Skepsis
XIl SOWI1Ee In der Geschichte der Kirche UuNSe- gleich, mMI1t der die IC Meinung der
L[eSs Jahrhunderts die kEinberufung des /we:i- Eröfinung des /weiten Vatikanums
ten Va  i1schen Konzils TÜr die esamtkirche MNNE, OSsTte sich auf In e1nNne oroße und ireudige
Auch dies Wwird mit dem amen und der Person Überraschung.
des Papstes ohannes XX TÜr iImmer verbun-
den bleiben In jenen Tagen, In enen er sich
diesem wagemutigen Entschluss durchgerunge Fine lebendige Kırche
atte, schien eT 71  e1se über SEINE eigene
unnnelr Tast erschrocken seıin C Ich werde jenen ()ktober 9672 nıe VeT-

In e1Nner für mich enkwürdigen Audienz SCdsCN: Als damals unger Erzbischof VoNn Wien
IM re 960 kam der aps auf die inberu: stieg ich NMITLIEN VON rund zweieinhalbtausend
[ung des Konzils sprechen und er72! MI1r Konzilsvätern über die Scala Regla hinunter ZU  S

dazu In der zweıten Jännerhälfte 959 S WarT kingang der Peterskirche Papst Johannes XAIL.,
die Weltgebetsoktav, in der In der katholischen der das Konzil angekündigt und einberuifen nat:
C die kinheit aller Tisten ebetet WIrd le, wurde auf der 1a (‚estatoria In die Peters:

se1l ihm DIO  IC der (‚edanke gekommen, e1n FC hineingetragen und stieg dann VoNn se1l
nem Tragsessel erunter, Fuß, zwischen

» WIe eiIne Versuchung « den inks und reC aufgebauten Sitzrei-
hen der Konzilsteiilnehmer HIS Z  = etrusgrab

Allgemeines ONZ einzuberufen Er ätte, @T7 - Dabei ug Al NIC die 11
zählte eTtr weiter, diesen edanken geradezu WIe ara, Ssondern e1Nne eiNTacCHe bischöfliche Mitra WI1e
e1INe Versuchung VON sich gewlesen, weil eTr sich alle anderen Konzilsteiilnehme Das Hauptschiff
der oroßen Schwierigkeiten e1nes olchen der 0  e Peterskirche WarT MIt den beiden
ternehmens als Historiker 1Ur bewusst WAarT. Seiten au  au Sitzreihen für die KOonzils
Aber der (‚edanke die kEinberufung e1nNes KON: teilnnehmer ZUT Konzilsaula umgebaut worden
Zils habe ihn auch in den folgenden agen mit Unvergesslich Dleibt mMIr, WIe MI1r Zn  = ETS-

Olcher Intensität verfolgt, dass er ZUrT 1INSIC ten bewusst geworden ist, dass die Kirche
Kam, PS MUSSE sich eine höhere ingebung e1ne weltumspannende Kirche se1l In den Sit
andeln. ZuNngen selhst und VOT allem INn den Gesprächen

e  ge Tage später, 6S der 25 anner der Pausen konnte verschiedener
1959, das Fest des Völkerapostels, begab er sich Hautfarbe, asse und Sprache miteinander leb-
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terschieden werden.« amı meinte der apst,Gesprächen senen und beobachten |)as

Wäal, schien MIr amals, e1ine vitale und le dass De]l der pastorale Gesichtspunkt 1M

bendige Vordergrund stehen solle
der Mitte der Peterskirche, das heißt, der Die über 000 Journalisten, die dus der

Konzilsaula, efan! sich auf einem eigens dafür elt In Kom zusammengekommen Wad-

vorbereiteten 1SC e1INne wWwerTrTvolle Ausgabe der ren, haben die /uversicht und den Mult dus die:

eull Schrift Adus den erstien CNrIsÜicCchen SEeT) Worten herausgehört und darüber e1ner 1N-
hunderten dus dem Besitz der Va:  i1sche Bi- teressierten elt auch berichtet. diesem
liothek. |)ieses eine Buch und die Mess{teier

Beginn eine jede Hauptsitzung In VeT- »Zuversicht und Mut
schiedenen Riten WarTren die deutlichen Hinwe:i- erausgehört(

auf das Fundament auch dieses Konzils, auf
TISTUS und se1ne Botschaft alle Völker. Zusammenhan. WaT e VON große edeutung,

dass edienleute immer die Möglichkeit hatten,
mMit den Konzilsteiilnehmern direkt sprechen.

Dadurch wurde NIC zuletz das sel.Die große en
Der In seiner Einstellung der elt gegenüber DEe

8& Die mit orge und onl auch Skepsis ET- einflusst, denn heißt eS Z  3 eispiel In der
artete kröffnungsansprach Yrachte die große Pastoralkonstitution » Die Kirche In der elt VON

ende ohannes X XII verkündete mit INNe- heute« »Daher wendet sich das /weite
nische Konzile  X  terschieden werden.« Damit meinte der Papst,  haften Gesprächen sehen und beobachten. Das  war, So schien mir damals, eine vitale und le-  dass bei allem der pastorale Gesichtspunkt im  bendige Kirche.  Vordergrund stehen solle.  In der Mitte der Peterskirche, das heißt, der  Die über 1000 Journalisten, die aus der  Konzilsaula, befand sich auf einem eigens dafür  ganzen Welt in Rom zusammengekommen wa-  vorbereiteten Tisch eine wertvolle Ausgabe der  ren, haben die Zuversicht und den Mut aus die-  Heiligen Schrift aus den ersten christlichen Jahr-  sen Worten herausgehört und darüber einer in-  hunderten aus dem Besitz der Vatikanischen Bi-  teressierten Welt auch so berichtet. In diesem  bliothek. Dieses kleine Buch und die Messfeier  am Beginn einer jeden Hauptsitzung in ver-  »Zuversicht und Mut  schiedenen Riten waren die deutlichen Hinwei-  herausgehört  se auf das Fundament auch dieses Konzils, auf  Christus und seine Botschaft an alle Völker.  Zusammenhang war es von großer Bedeutung,  dass Medienleute immer die Möglichkeit hatten,  mit den Konzilsteilnehmern direkt zu sprechen.  Dadurch wurde nicht zuletzt das Konzil sel-  Die große Wende  ber in seiner Einstellung der Welt gegenüber be-  ® Die mit Sorge und wohl auch Skepsis er-  einflusst, denn so heißt es zum Beispiel in der  wartete Eröffnungsansprache brachte die große  Pastoralkonstitution »Die Kirche in der Welt von  Wende. Johannes XXIII. verkündete — mit inne-  heute«: »Daher wendet sich das Zweite Vatika-  nische Konzil ... ohne Zaudern nicht mehr bloß  rer Gelassenheit — angesichts der vielen in St. Pe-  ter versammelten Bischöfe aus der ganzen Welt,  an die Kinder der Kirche und an alle, die Christi  man dürfe sich nicht nur für das interessieren,  Namen anrufen, sondern an alle Menschen, in  was alt und vergangen ist, sondern wörtlich:  der Absicht, allen darzulegen, wie es Gegenwart  »Die Bischöfe sollten freudig und furchtlos das  und Wirken der Kirche in der Welt von heute  verwirklichen, was die Gegenwart erfordert.«  versteht.« (GS 2)  Man dürfe sich nicht immer so verhalten, als ob  sich in der Welt alles immer nur zum Schlechte-  ren wende; der Papst wies darauf hin, dass man  Schubkraft  nicht immer nur »jene Unglückspropheten«  hören solle, die »in den modernen Zeiten nichts  ® Als Konzilsteilnehmer möchte ich an dieser  zu sehen vermögen als Unrecht und Untergang;  Stelle kurz hinweisen auf die wegweisenden  als ob zur Zeit der früheren Konzilien alles in  Impulse — Eugen Biser spricht von einer »Schub-  vollem Triumph der christlichen Lehre und der  kraft« des Konzils —, die den Weg einer erneuer-  rechten Freiheit des Glaubens vor sich gegangen  ten Kirche im Sinne Johannes XXII. im dritten  wäre«. Es sei daher »wahrhaft nötig, dass die ge-  Jahrtausend prägen und bestimmen sollten.  samte christliche Lehre ohne Abstriche, vor al-  Es ist dies zunächst jenes auf dem Konzil  lem durch ein neues Bemühen angenommen  erlebte Bewusstsein, dass die katholische Kirche  werde; dabei muss die Substanz der alten, im  Weltkirche ist. Die Vielfalt der Rassen, Sprachen  Glauben enthaltenen Lehre von der Formulie-  und Kulturen, wie sie durch die Anwesenheit  rung ihrer sprachlichen Einkleidung wohl un-  von so vielen Bischöfen aus der ganzen Welt  DIAKONIA 34 (2003)  Franz Kardinal König / Auf das offene Meer hinaus  211ohne /audern NIC mehr bloßrer (‚elassenheit angesichts der vielen INn St. Pe.

ter versammelten 1SCNOTe dus der VWelt, die Kinder der Kirche und alle, die Christi
urie sich MC 1Ur {Üür das interessieren, amen anrufen, ondern alle enschen, In

Was alt und vergangen ist, Ondern wörtlich der sicht, allen darzulegen, WIe N Gegenwart
»  1e 1SCNO{fe ollten Ireudig und furchtlos das und Wirken der Kirche In der elt VoNn eute
verwirklichen, Was die Gegenwart EerTIOTrderi.« versteht.« (GS

dürife sich NIC immer ver.  en, als OD
sich In der elt alles immer NUur Zu Schlechte
ren wende; der aps WI1es auhin, dass Schubkraft
1G iImmer NUurTr yjene Unglückspropheten«
oren solle, die Y»IN den Modernen /Zeiten MIC Als Konzilsteilnehme: möÖöchte ich dieser

senen vermögen als Unrecht und ntergang; Stelle kurz hinweisen auf die wegweisenden
als ob ZUT Zeit der irüheren Konzilien alles In Impulse uge Biser pricht VON einer »Schub
vollem Triumph der christlichen re und der 'aft« des Konzils die den Weg e1ner eTNEUET-

echten Freiheit des auDens VOT sich SCRBaNZECN ten C 1ImM Inne Johannes XII 1M dritten
Ware« ESs sSe1 ywahrhaft nÖötig, dass die C praägen und estimmen ollten

christliche Te ohne Abstriche, VOT al- ES ist dies ZUNACNS jenes auf dem KOonzil
lem durch e1n emühen aNSCNOMMME erlehte ewusstsein, dass die katholische Kirche
werde; 21 MUSS die ubstanz der alten, 1M 1ST. |)ie1e der Rassen, prachen
Glauben enthaltenen VonNn der OrmMulle- und ulturen, WI1Ie S1e die Anwesenheit
rung 1Nrer sprachlichen Einkleidung onl VON vielen Bischöfen AduUus der vanzen elt
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Z  = USCTUC kam [Die UYAN Höchstzahl riıeden
2381 |)ie Urc das (G‚laubensbekennt:

NIS und das eirusam bezeugte inheit zeigte %i  © Unabhängig VOIN Konzil ih:  Z der FrIe
sich ugleich In iNrer möglichen 1e |)a- de dieser elt mit den großen Spannungen und
mals erkannte ich, dass die Weltkirche auf Gegensätzen e1n hesonderes liegen nNtier
einem Weltkonzil MC e1inem ausschließlich dem uC der Kuba-Krise und der amı
europäischen In Erscheinung tireten verbundenen Bedrohung des elt:
ONNe iriedens, auf dem Höhepunkt des Krieges

/u diesem Kirche gehörte als Impuls nach dem Bau der erliner auer, chrieb der
die Jjebendige Kraft des Ökumenismus, dasel aps se1ine große Fried  senzyklika »Pacem
als katholische Christen mitzuhelfen, die vVerlo- In errS«, die DL 963 veröffentlic
TeNne inheit der Yısten wiederherzustellen wurde
eijters gehört diesen Impulsen das in einem 1ese Enzyklika richtete sich erstmals »aln

eigenen Konzilsdokument SCNhOoN behandelte alle enschen guten Willens« inr ordert der

enapostolat, das für die /ukunft der Kirche De: aps internationale Abrüstungsverhandlungen
onders Se1n Wwird ege 1Nrer unpolemischen, allgemein VeT-

eiters ich als wichtigenpdas standlıchen und LTOLZ allem optimistischen Spra:
» Verhältnis der katholischen ME den nicht: che Iand S1e große Zustimmung dus den Y-

Religionen«, el das VO  S KOn: schiedlichsten Lagern. Der aps pricht hier
711 verabschiedete urze Okumen: amıit rück- NIC mehr VoON einem ygerechten Krieg«, SO11-

te der lalog In den das tief C dern VON der nmöglichkeit, »IM Oomzeitalter
störte 1S zwischen Christen und uden den jeg als Mittel der Gerechti  el Nut:

Z  9 eT S1e vielmenr In der Wahrung und
der hier erstmals In einem SOl-»Damit rückte

der Dialog chen /Zusammenhang erwähnten) Menschen-
rechte die (;aranten des Weltiriedens Fkin JahrIn den Mittelpunkt. C
Z 19062, erschiıen die hedeutende Ozialen:

ehentfalls mMi1t einer Neuordnung in grı Zyklika, welche das e1ner CNrisuiche
nehmen EIN eigenes Sekretariat sollte den ia Soziallehre aufgriff und we1lter  Tie
10g mi1t den große Religionen In Angriff neh:
[nelN. Der Besuch ohannes Paul in der FOM1N-
schen Synagoge S April 9086 esta  e die: Ostpolitik
SC Hinwendung der Kirche Z Israel

NeNNe ich als einen Im: ® ohannes X XII gab auch den S{IO für
meine Reisen In das Östliche ‚uropa, enselts despuls die Eerneuerung der Liturgie Das hiefür VO  3

Konzil verabschiedete okumen das 1sernen Or.  ges VON damals amit wWwurde
der sechzenn onNzilsdokumente ich als Wiener Erzbischof ZUNAaCANS UNDEeEWUSS

Soweit das KOonzil und SeINeEe NIC umke e1Nn wenig MI1t hineingezogen In die C
hare Ausri auf die /Zukunft. Und dies alles Ostpolitik des Vatikans ESs De1 e1ner
hat e1n ohannes XX In ewegung melner irühen Begegnungen Gespräche mit

gEeSETZL. dem apst, dass eTtr mich Spontan aufforderte,
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ich sollte doch Kardinal Mindszenty se1inem Mann eiNn Bauernsohn dessen Wunsch 5 WarT

Exil der US amerikanischen Botschaft Bud als Tester einmal irte einen (‚emein
de SeIN vielleicht e1in DTOSTaMIMaufsuchen Auf einen kinwand dass dies

NIC infach geschehen OnNnne iragte Johan tischer Mann und doch VON das Pro

1es se1iNer lrekten und ntwaliinenden Art gTamm des Konzils
Wenn eute vgefragt Wwird nach der oroßen» Was SOl daran SChwier1g seın Sie auf

den Bahnhof Wien und kaufen 1E eE1Ne s Paps des () Jahrhunderts WITd die

karte nach Uund ahre Sie einfach hin!« Onnicht schwer er oroße der
Nun ich damals nicht MI dem Zug, SOT1 Johannes XAI Er nat das der

dern MI1T dem gefahren und dUusSs dem el

nen wurden viele ale N1IC dem rackwasser
ondern auch viele andere und Städte das offene Meer hinaus <
stien S: ich spater esucht Als Erzbischof{f
VON Wien WaT ich Zeit der dem stien Kirche dus dem Brackwasser falsch VeT

nächste ischof des estens Ich hbetrachtete ES standenen Tad1ılon das offene Meer NINaUSs
danher als natürliche Aufgabe SOWEeIT WIEe veführt Das kreiden in  3 auch eute noch

che die sich VOT den Stürmen der offenen NSEPMÖO Kontakt mMIt den Bisch6öfen des
()stens enselts des 1sernen (0)8  ges ehbenso Urchtien und sich nach der Ruhe des sicheren
MI den Katholiken diesem Teil des sehnen
onNnunen Aber den STO auch S gab Als aps ohannes der ufgrund se1iNnes

Johannes X XII ters und se1iNnes Bekanntheitsgrades VON

den Kommentatoren als »Übergangspapst« De
Zzeichne worden nach NUur viereinhalb Jah
LTeN Juni 963 mI1T knapp 81 JahFın ırte
TeN starb hieß 0S eTt dieser kurzen Zeit

D  D Ich versuche auf Art Uusammenz der Jlat Übergang VOMmM 20
fassen ohannes X XI WarT und eTtr hat sich 11585 Jahrhundert Indem eT die Grenzpfähle
cselhst SO hezeichnet eiN schlichter einfacher TÜr eiNn el  er der Kirche absteckte

In emoriamDorothee Sölle
9— WIT NIC ott SIN  %. sondern Geschöpfe
»Der Glaube könnte uns avon efreien, endlich sündig, sterblich können wir
immer den omnipotenten Herrn dieser ott und Gottes er  a werden
Welt pielen ussen Er könnte unNns ann vergessen WIr die Sprache der Defini

1eseanderen,altmodischen, und der krfolgsbilanzen und lernen
die Sprache des Rufens, des Flehens, desüberflüssigenVerhaltensweisen: zuhören,

warien‚ schweigen, uUuns selber unter- Schweigens und des Gebets
rechen Diese pathischen Fähigkeitenfal:
len uns immer SCHWerer.Wir verlernen, Dorothee Sölle, Wer bedroht die Schöpfung HN

uns }>Zu Jassen«, WwIie die Mystiker das WerTr hr? Der (;aube @1! die Vernunft

genannt haben. Nur wWwenn wir wissen, dass [YIAKONIA 413 416 Nier 416
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